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Liebe Leser

Diese Ausgabe steht ganz im Zei-
chen der Fotomesse PMA, die derzeit 
in Las Vegas stattfindet. Zeitlich passt 
das sehr gut. Die CES Anfang des Jahres 
mit all ihren Neuheiten aus der Unter-
haltungselektronik ist ebenso gelau-
fen, wie die MacWorld in San Francisco, 
so dass nun die Fotofans voll auf ihre 
Kosten kommen können.

Daher nun ohne lange Rede hinein 
ins Vergnügen und viel Spaß bei der 
Wildwasserfahrt mit den Fotoneu-
heiten des Jahres.   

Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman

E D I T O R I A L
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Evolution der Bildmaschinen
Die Neuheiten der PMA 2008 im Überblick

Zur Zeit ist eine Sättigung im 
Markt für Fotoapparate noch 

nicht zu erkennen, dennoch wird 
der Markt für die Hersteller immer 
härter.  Im Kompaktsektor ist die 
Vielfalt der Modelle so unüber-
schaubar geworden, bei gleichzei-
tig immer weniger Funktionsun-
terschieden, dass der Verbraucher 
längst den Überblick verloren hat. 
Bridgekameras werden zwar im-
mer ausgefuchster, aber aufgrund 
kleiner Bildsensoren hinken sie 
weiterhin deutlich hinter den Spie-
gelreflexmodellen zurück und sind 
zudem vergleichsweise teuer. Die 
Klasse der SLRs gewinnt hingegen 
nach wie vor an Attraktivität. Die 
ehemaligen „Alleinunterhalter“ 
Canon und Nikon erhalten immer 
stärkere Konkurrenz, was die Pro-
dukte preiswerter macht und ih-
ren Reifegrad schnell voran treibt. 
Hier die wichtigsten Neuheiten der 
diesjährigen PMA in Las Vegas.

Kompaktkameras
Ich gebe offen und ehrlich zu, 

dass auch ich keinen genauen Über-
blick mehr über das komplette An-
gebot an Kompaktkameras habe, 
und auch nicht haben will! Sehen 
Sie es als Boykott, denn was da mit 
jeder neuen Generation an „Verbes-
serungen“ geboten wird, beschränkt 
sich nach wie vor meistens auf noch 
mehr Megapixel mit noch höherer 
ISO, wobei die Bildqualität der Mo-
delle schon seit einigen Jahren stag-
niert, oder sogar nachgelassen hat. 
Eigentlich weiß inzwischen jeder, 
der sich auch nur ein wenig mit dem 
Thema auseinandersetzt, dass im-
mer mehr Bildpunkte auf die gleiche, 
winzige Fläche gequetscht, keinen 
echten Qualitätsfortschritt bringen, 
sondern nur mehr Daten. Und immer 
höhere ISO-Einstellungen – sprich 
mehr Signalverstärkung – führen 
nur zu mehr Rauschen, welches mit 
immer aggressiveren Softwareal-
gorithmen bekämpft werden muss, 

wonach die Bilder 
auch nicht besser 
aussehen. Ledig-
lich im Bereich der 
Motiverkennung 
werden nach wie 
vor Fortschritte er-
zielt, die zwar auch 
als Spielkram an-
gesehen, in der Praxis aber durchaus 
brauchbar sein können, wie Läche-
lautomatiken, oder eine Erkennung, 
die bei Timeraufnahmen erst auslöst, 
wenn man selbst sich der Gruppe 
hinzugesellt hat.

Natürlich haben die wichtigsten 
Hersteller wieder säckeweise neue 
Kompaktmodelle auf der PMA vor-
gestellt, ihre Frühjahrskollektionen 
sozusagen. Darunter das richtige Mo-
dell zu finden, gleicht einem Glücks-
spiel.   Wenn es Ihnen hauptsächlich 
um hohe Bildqualität geht, setzen sie 
im Zweifel lieber auf weniger Mega-
pixel und einen kleineren Zoombe-
reich. 

Bridgekameras
Einen klassischen Vertreter der 

Kategorie Bridgekameras sehen sie 
oben im Bild. Diese Klasse von Digi-
talkameras soll, wie der Name schon 
andeutet, das Verbindungsglied zwi-
schen herkömmlicher Kompaktka-
mera und Spiegelreflexkamera (SLR) 
darstellen. Bridgekameras zeichnet 
heutzutage aus, dass sie optisch von 
SLRs kaum noch zu unterscheiden 
sind. In ihrem Inneren werkelt aber 
zumeist ein recht kleiner Bildsen-
sor, weshalb die Hersteller mit rela-
tiv kleinen Objektiven unglaubliche 
Zoombereiche realisieren können. 
Olympus zeigt auf der PMA bei-

TOP -THEMA

http://www.fujifilm-digital.de/51__40001216.html
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spielsweise mit dem Modell SP-570 
UZ (Bild oben) eine Bridgekame-
ra mit unglaublichem 20x Zoom-
objektiv, dessen Brennweite (auf 
Kleinbildverhältnisse umgerechnet) 
26-520mm entspricht. Bei der Auf-
lösung begnügt sich die SP-570 UZ 
mit vergleichsweise bescheidenen 
10 Megapixeln, was bei der Sensor-
größe von 1/2.33“ aber noch immer 
viel zu viel ist, um eine wirklich über-
zeugende Bildqualität garantieren 
zu können. Bei der Empfindlichkeit 
lässt sich die SP-570 UZ bis ISO 3200 
hochschrauben, und bei reduzierter 
Auflösung sogar bis ISO 6400.  Man 
braucht kein Experte zu sein, um vor-
hersagen zu können, dass alles über 
ISO 800 wohl nur noch dazu taugt, 
um einfach einen Moment festzu-
halten. Mit einem Listenpreis von 
549 Euro ist die SP-570 UZ für all die-

jenigen interessant, die einen mög-
lichst großen Brennweitenbereich 
bei geringen Gehäuseabmessungen 
benötigen.

Einen etwas anderen Weg geht 
die auf der Seite zuvor abgebildete 
Fujifilm FinePix S100FS. Mit seinem 
neuen Flagschiff im Bridgekamera-
Segment will der Hersteller eine 
echte Alternative zur Spiegelreflex-
konkurrenz bieten. Um diesem An-
spruch gerecht zu werden, verfügt 
die FinePix S100FS über einen für 
ihre Klasse mit 2/3“ vergleichsweise 
großen Bildsensor mit 11 Megapi-
xeln Auflösung, der aber im Vergleich 
zu den meisten SLR-Sensoren noch 
immer recht winzig ist. Zusammen 
mit dem optisch stabilisierten, ma-
nuellen 14,3x Zoom-Objektiv (28-
400mm), einer neuen Technik zur Er-
weiterung des Dynamikbereichs und 

anderen technischen Leckerbissen, 
zählt die FinePix S100FS aber auf je-
den Fall zu den vielversprechendsten 
Kandidaten in diesem Segment.  Mit 
rund 800 Dollar wildert die Kame-
ra allerdings auch schon mitten in 
SLR-Revier.  Da sollte man sich ge-
nau überlegen, ob nicht doch eine 
Kamera mit Wechselobjektiven die 
bessere Wahl ist.

Spiegelreflexkameras
Die diesjährige PMA bringt im bei 

Spiegelreflexkameras in erster Linie 
Neues für Ein- und Aufsteiger. Der 
große Erfolg der SLRs im Vergleich 
zu Kompaktkameras, die ja heutzu-
tage selten weniger Auflösung bie-
ten, hat viele Gründe. Dazu gehört 
der wesentlich schnellere Autofokus, 
ein echter optischer Sucher, die freie 
Wahl des Objektivs und nicht zuletzt 
die nach wie vor weit überlegene 
Bildqualität. Wessen Ansprüche im 
Laufe der Zeit also steigen, wird sich 
früher oder später den Kauf einer 
SLR überlegen. Mittlerweile gibt es 
eine ganze Reihe von ausgezeich-
neten Einsteigermodellen zu äu-
ßerst attraktiven Preisen, so dass die 
Bridge-Modelle es immer schwerer 
haben, gegen diese Konkurrenz zu 
bestehen. 

Olympus SP570 UZ: 
Mit 20x Zoom-Objektiv.

http://www.olympus.de/digitalkamera/digitalkamera_sp-570_uz_7448.htm
http://www.olympus.de/digitalkamera/digitalkamera_sp-570_uz_7448.htm
http://www.fujifilm-digital.de/51__40001216.html
http://www.olympus.de/digitalkamera/digitalkamera_sp-570_uz_7448.htm
http://www.unimall.de
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Die wichtigsten Neuvorstellungen 
der diesjährigen PMA im Bereich 
Spiegelreflex kommen von Pentax, 
Canon, Nikon und Sony (in der Rei-
henfolge ihrer Veröffentlichung).

Nur wenige Tage vor Eröffnung 
stellte zunächst Pentax seine Neu-
heiten K200D (10,2 MP, 799 Euro) 
und K20D, sowie ein paar Objek-
tivneuheiten vor. Bei den Kameras 
handelt es sich um eine gemein-
schaftliche Entwicklung mit Sam-
sung. Letztere steuerte vor allem den 
neuen 14,6 Megapixel-CMOS-Sensor 
im APS-C-Format für die K20D bei. 
Das nahezu baugleiche Modell im 
Samsung-Katalog heißt übrigens 
GX20. Die neuen Modelle wurden ge-
genüber ihren Vorgängern in vielen 
Bereichen optimiert und im Funkti-
onsumfang erweitert. Erstaunlich ist, 
dass die K20D jetzt über einen 14-
Bit A/D-Wandler verfügt, hatte man 

doch beim Vorgängermodell noch 
mit 22-Bit getrommelt, ohne jedoch 
näher darauf einzugehen, was mit 
den 22-Bit eigentlich gemeint war. 
Eine der wesentlichsten technischen 
Veränderungen der K20D gegenü-
ber dem Vorgänger ist eine auf dem 
Sensor integrierte, hardwareseitige 
Rauschunterdrückung. Anstatt wie 
früher das Signal erst über ein Flach-
bandkabel zu schicken, um es dann 
anschließend per Software zu ent-
rauschen, findet dieser Vorgang bei 
der K20D (bei Bedarf ) nun direkt auf 
dem Bildsensor statt, wodurch man 
einen besseren Signal/Rausachab-
stand und damit letztendlich ein 
rauschfreieres Bild erzeugen kann. 
So erzielt die K20D nach ersten Tests 
offenbar bessere Ergebnisse, als der 
Vorgänger, und das trotz der deut-
lich erhöhten Auflösung. Ansonsten 
wurden bei der K20D in erster Linie 

Bedienungsdetails verbessert, wobei 
der Hersteller offenbar sehr genau 
zugehört hat, worauf die Anwender 
Wert legen. Zusammen mit dem 18-
55mm Kit-Objektiv wird die K20D im 
Laufe des Frühjahrs für 1300 Euro in 
den Handel kommen. Die fast bau-
gleiche Samsung GX20 dürfte etwas 
preisgünstiger zu haben sein. 

Die zweite Neuheit stammt von 
Canon. Das Einsteigermodell wur-
de gründlich überarbeitet und 
heißt jetzt EOS-450D. Zu den Neue-
rungen gehören ein 12,2 MP CMOS-
Sensor, ein 3“-Display, Live View mit 
Kontrast-AF und passiv via Mirror-
Flip-Down, 14-Bit A/D-Wandlung und 
-Verarbeitung, Spot-Messung, ein 
verbesserter 9-Punkt AF, erhöhte Seri-
enbildgeschwindigkeit mit maximal 
3,5 Bildern/s u.v.m. Insbesondere die 
Kontrast-AF-Funktion im Live View, 
die zuerst von Nikon in den Modellen 
D300 und D3 eingeführt wurde, ist 
bemerkenswert. Damit ist die 450D 
das erste Modell in der Einsteiger-
klasse mit diesem Feature und über-
trumpft damit sogar ihre größeren 
Brüder 40D und 1D Mark III. Das Ge-
häuse wurde gründlich überarbeitet. 
Auch wenn die Außenmaße gegenü-
ber der 400D, die übrigens vorerst zu 
einem günstigeren Preis weiter im 

Pentax K20D: 
Äußerlich nur geringfügige Änderungen. maconcept

t. +49 6151 151014 - www.maconcept.de

•••••

maconcept ist Reseller für Luxology,  Autodesk VAR 
und Wacom Partner Plus und Education Partner

3ds Max, Maya, modo, Apple, Wacom...
Alle genannten Produkte bekommen Sie bei 
uns. Wir stellen Ihnen 3D Workstation 
inkl. Software und Peripherie zusammen. 

Bei uns bekommen Sie auch
Arbeitsplätze andere Bereiche. 

Schicken Sie uns einfach Ihre Anfrage per 
Mail zu und wir erstellen Ihnen dann 
Ihr Angebot. 

Wir bieten Ihnen auch die Möglichkeit des 
Leasings kompletter Arbeitsplätze 
aber auch die Möglichkeit der
Finanzierung von Autodesk Software.

Fragen Sie uns einfach. Wir beraten Sie gerne!

•••••

Mobiler 3D Arbeitsplatz...
Wir bieten Ihnen zum Beispiel einen mobilen 
3D Arbeitsplatz bestehend aus:
MacBook Pro und modo 301 schon  
ab 2.719,00  EUR inkl. Mwst. an.

Fragen?
Rufen Sie uns an, schicken Sie uns eine eMail.
Wir freuen uns Ihnen weiterhelfen zu können.

eMail: info@maconcept.de

Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten.

http://www.pentax.de/_de/photo/products/index.php?gruppe=digital%20slr&produkt=19385&id=uebersicht&year=
http://www.canon.de/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS_450D/index.asp
http://www.pentax.de/_de/photo/products/index.php?gruppe=digital%20slr&produkt=19385&id=uebersicht&year=
http://www.pentax.de/_de/photo/products/index.php?gruppe=digital%20slr&produkt=19385&id=uebersicht&year=
http://www.maconcept.de/
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Handel bleibt, kaum abweichen, soll 
sich die Ergonomie deutlich verbes-
sert haben. Verantwortlich hierfür ist 
in erster Linie eine gezielte Optimie-
rung des Handgriffes. Das Gewicht 
des Gehäuses (ohne Speicherkarte 
und Akku) konnte von 510 auf 475 g 
verringert werden. Bei der Speicher-
karte setzt Canon erstmals in einer 
SLR auf SD-Card, was wohl dem Um-
stand zu verdanken ist, dass die mei-
sten Aufsteiger von Kompakt- und 
Bridgekameras über solche Karten 
verfügen. Da die SD-Cards preislich 
heutzutage kaum noch von den grö-
ßeren CF-Cards abweichen, ist dieser 
Umstieg wohl zu verschmerzen. Wer 
jedoch eine 450D als Backup-Kame-
ra für seine SLR-Ausrüstung einplant, 
muss unter Umständen zusätzliche 
Speicherkarten anschaffen. Auch 
der Akku wurde erneuert und ist 

nicht mehr kompatibel mit den Vor-
gängermodellen. Dafür soll dessen 
Leistung deutlich verbessert wor-
den sein. Statt 720mAh bringt der 
neue Akku nun eine Kapazität von 
1080mAh mit. Als neues Zubehör 
ist der überarbeitete Batteriehand-
griff BG-E5 erhältlich, welcher zwei 
Akkus des neuen Typs LP-E5 aufneh-
men kann. Unter den funktionalen 
Neuerungen sticht unter anderem 
die Möglichkeit hervor, Serienbild-
aufnahmen mit Selbstauslöser zu 
machen. Außerdem wurden endlich 
die Rufe der Anwender erhöht und 
eine Spot-Messung integriert. Die 
EOS-450D soll ab März für 749 Euro 
Listenpreis (nur Gehäuse) zu haben 
sein. Zusammen mit dem kürzlich 
eingeführten neuen Kit-Objektiv 
EF-S 18-55mm 1:3.5-5.6 IS sind es 
100 Euro mehr.

Die nächste SLR-Neuheit kommt 
von Nikon. Nachdem die Pressemel-
dung zu den neuen Nikon-Produkten 
bereits vergangenen Montag im 
Netz auftauchten, bestätigte Nikon 
am Tag darauf offiziell die Spiegel-
reflexkamera D60, sowie drei neue 
Objektive (und natürlich ein paar 
neue Kompaktmodelle).

Bei der D60 handelt es sich um 
eine Ablösung für die D40/x. Gehäu-
seseitig sind die Unterschiede zum 
Vorgänger sehr subtil. Die D60 ver-
fügt über einen APS-C-Sensor mit 
10,2 Megapixeln Auflösung und bie-
tet darüber hinaus ein Anti-Staub-
System, welches einerseits, wie bei 
der Konkurrenz und bei der D300, 
den Staub per Vibration vom Sensor 
abzuschütteln versucht und anderer-
seits durch eine neuartige Führung 
des Luftstroms (verursacht durch 
den Spiegelschlag) dafür sorgen soll, 
dass kein Staub auf den Sensor ge-
wirbelt wird. Bei dem „Airflow-Con-
trol-System“ handelt es sich also um 
ein passives System, welches die Luft 
über entsprechende Öffnungen an 
der Gehäuse-Unterseite durch den 
Spiegelkasten leitet, wodurch qua-
si eine Luftstrombarriere vor dem 
Sensor aufgebaut werden soll, damit 
Staubpartikel gar nicht erst zum Sen-

Canon EOS-450D: 
Neues Gehäuse mit verbesserter Ergonomie.

http://www.canon.de/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Image_Stabilization_Lenses/EF-S_18-55mm_f3_5-5_6_IS/index.asp
http://www.nikon.de/product/de_DE/products/broad/1544/overview.html
http://www.nikon.de/product/de_DE/products/broad/1544/overview.html
http://www.iwascoding.com/GarageSale/
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sor gelangen können. Ob und wie ef-
fizient das funktioniert, wird sich erst 
in der Praxis zeigen. Ebenso bleibt 
die Frage zu klären, ob durch die 
Luftstromöffnungen eventuell die 
Wetterfestigkeit beeinträchtigt wird. 
Beispielsweise könnte auch feuchte 
Luft leichter in das Gehäuse eindrin-
gen. Zu den weiteren Merkmalen 
gehört das bereits aus anderen Ni-
kon-Modellen bekannte „Active D-
Lighting“ zur automatischen Aufhel-
lung von Schatten und zur Erhaltung 
von Lichtern, ein Stop-Motion Mo-
dus, mit dem individuelle Frames zu 
einer Animation zusammengesetzt 
werden können, sowie die Anzeige 
des Motivabstandes beim manuel-
len Fokussieren. Zusätzlich führt nun 
auch Nikon einen Augen-Sensor ein, 
der bei Annäherung das rückseitige 
Display deaktiviert. Ab Ende Februar 

wird die D60 zusammen mit dem Kit-
Objektiv AF-S DX 3,5-5,6/18-55mm 
VR für rund 750 Euro in den Handel 
kommen.

Von der schieren Anzahl an Hard- 
und Softwareänderungen bleibt die 
D60 weit hinter dem Konkurrenzmo-
dell EOS-450D zurück, was sich aller-
dings auch in einem um rund 100 
Euro günstigeren Preis niederschlägt. 
Vermissen werden manche eine Li-
ve-View-Funktion, die ja inzwischen 
bei fast allen Neuvorstellungen zum 
guten Ton zu gehören scheint. Auch 
auf eine 14-Bit A/D-Wandlung müs-
sen Nikon-Einsteiger vorerst verzich-
ten. Da bleibt auf jeden Fall noch viel 
Raum für eine deutlich überarbeite-
te D80. Für Besitzer einer D40/x gibt 
es jedenfalls nicht viele Gründe, sich 
über einen Umstieg auf das neue 
Modell Gedanken zu machen.

Kurz vor der Eröffnung der Foto-
messe PMA haben sich die Gerüchte, 
oder besser gesagt die „versehent-
lich durchgesickerten Fakten“ über 
weitere Spiegelreflexkameras vom 
Elektronikmulti Sony bewahrheitet. 
Zwei weitere SLRs, die A300 und 
die A350, werden künftig Sonys 
Modellpalette ergänzen. 

Die beiden Neuvorstellungen un-
terscheiden sich im Wesentlichen 
nur durch ihre Sensorauflösung 
und der Serienbildgeschwindigkeit, 
wobei das Modell A300 10,2 Mega-
pixel bei 3 B/s bietet und die A350 
14,2 Megapixel bei 2 B/s. Beide mit 
Sensoren im APS-C-Format. Haupt-
merkmal der beiden, neben einem 
klappbaren, aber nicht drehbaren 
2,7“-Display, ist eine Variante des Live 
Views. Entgegen anderen Lösungen 
wird bei den A3XX-Modellen das 
Bild nicht vom Hauptsensor erzeugt, 

sondern von einem zusätzlichen 
Bildsensor im optischen Sucher, so 
ähnlich, wie es schon einmal bei der 
nicht mehr gebauten Olympus E-330 
der Fall war. Dadurch kann der Spie-
gel während des Live-View-Betriebs 
heruntergeklappt bleiben, wodurch 
auch die AF-Sensoren ihre Funktion 
behalten. Auf die recht langsame Va-
riante des Kontrast-AF, oder den Um-
weg, den Spiegel zur Fokussierung 
absenken und wieder hochklappen 
zu müssen, kann somit verzichtet 
werden. Der Nachteil dabei ist, dass 
die A3XX-Kameras mit einem Penta-
spiegel-System arbeitet, welches im 
Normalbetrieb ein etwas kleineres 
und dunkleres Sucherbild bedeutet, 
auch im Vergleich zur A200 aus dem 
gleichen Hause.  Abzuwarten bleibt, 
ob es mit dieser Technik möglich 
sein wird, mit hoher Qualität in das 
Livebild hinein zu zoomen, denn der 

Nikon D60: 
Vergleichsweise dezente Änderungen.

Sony A300/350: 
Wer die Wahl hat, hat die Qual.

http://www.sony.de/view/ShowProduct.action?product=DSLR-A300&site=odw_de_DE&imageType=Main&category=DSS+Digital+SLR
http://www.sony.de/view/ShowProduct.action?product=DSLR-A350&site=odw_de_DE&imageType=Main&category=DSS+Digital+SLR
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zusätzliche Sensor hat mit Sicherheit 
nicht die Auflösung des Hauptsen-
sors. 

Die Preise sollen bei 800 Dollar für 
die A300 und bei 900 Dollar für die 
A350 liegen (jeweils inklusive einem 
18-70mm Kit-Objektiv).

Objektive
Um es für Sie etwas übersichtlicher 

zu gestalten, habe ich im folgenden 
die wichtigsten Objektivneuheiten 
aller Hersteller in Listenform zu-
sammengefasst (in alphabetischer 
Reihenfolge nach Herstellername). 
Details zu den Objektiven finden 
Sie auf der jeweiligen Hersteller-Ob-
jektivseite, die Sie durch einen Klick 
auf den Namen erreichen. Besonders 
bemerkenswerte oder spektakuläre 
Neuheiten sind rot markiert:

  Canon
• EF 200 mm 1:2L IS USM (ab April für 

5499 Euro)
• EF 800 mm 1:5,6L IS USM (ab Juni für 

10999 Euro)

  Nikon
• PC-E Nikkor 24mm f/3.5D ED (voraus-

sichtlich ab Februar für 2079 Euro)
• AF-S Micro Nikkor 60mm f/2.8G ED 

(ab Ende März für 589 Euro)
• AF-S DX Nikkor 16-85mm f/3.5-5.6G 

ED VR (ab Ende Februar für 679 Euro)

  Pentax
• smc PENTAX-DA* 200 mm F2.8ED [IF] 

SDM (1099 Euro)
• smc PENTAX-DA* 300 mm F4ED [IF] 

SDM (1199 Euro)
• smc PENTAX-DA35 mm F2.8 Macro 

Limited (399 Euro)
• smc PENTAX-DA 18-55 mm F3.5-5.6AL 

II (199 Euro)
• smc PENTAX-DA 55-300 mm F4-5.8ED 

(379 Euro)
  Noch in der Entwicklung:
• smc PENTAX-DA*55mm F1.4 SDM
• smc PENTAX-DA*60-250mm F4ED [IF]

SDM
• smc PENTAX-DA17-70 F4 AL[IF] SDM

  Sigma
• 200-500 f/2.8 EX DG (24500 Euro)
• APO 150-500mm f/5-6.3 DG OS HSM
• APO 120-400mm f/4.5-5.6 DG OS HSM
• 10-20mm and 70-200mm  

für Four Thirds
• 70-200 und 50-150 f/2.8 APO EX DG 

für Pentax und Sony
• 70-300mm f/4-5.6 HSM  

für Nikon
• 18-125mm f/3.8-5.6 DC OS HSM

  Sony
• 70-300 f4.5-5.6 G (ca. 800 Euro)
• Zeiss Vario Sonnar T* 2,8/24-70mm 

(ca. 1700 Euro)

  Tamron
• AF 18-200mm F/3,5-6,3 XR Di II LD 

Aspherical [IF] MACRO (ca. 300 Euro)
• SP AF 17-50mm F/2,8 XR Di II LD 

Aspherical [IF] (ca. 330 Euro)

• SP AF10-24mm F/3.5-4.5 Di II LD 
Aspherical (IF) (Preis n.n.b.)

Zu den aufregendsten Objektiv-
neuheiten zählt sicher das Nikon PC-E 
Nikkor (Bild unten), mit dem erstmals 
ein modernes, kurzbrennweitiges 
Tilt/Shift-Objektiv für Nikon-User zur 
Verfügung steht. Die Besonderheit 
dieser Art von Objektiven besteht 
darin, dass sich durch ein Verschwen-
ken des Linsensystems perspekti-
vische Korrekturen 

vor-
n e h m e n 

lassen, was z. B. in 
der Architekturfotografie 

sehr hilfreich ist. Mit einem Schwenk-
bereich von bis zu +/-8,5º bzw. einem 
Verschiebebereich von +/-11,5 mm 
soll das Nikon-Objektiv diesbezüg-
lich führend in seiner Klasse sein.  

Eher spektakulär ist das Sig-
ma 200-500mm f/2,8 (Bild oben), 
welches schon vergangenen Herbst 
im ersten Entwicklungsstadium ge-
zeigt wurde. Mit einem Bildkreis für 
Vollformat-SLRs und Anschluss für 
Canon, Nikon und Sigma, sowie einer 
durchgängigen Lichtstärke von f/2,8, 
bringt es satte 16 Kg auf die Waage.  
Zum Lieferumfang gehört zwar kein 
Sherpa, aber ein 2x Telekonverter, mit 
dem die Brennweite auf sagenhafte 
400-1000mm bei f/5,6 erweitert wer-
den kann.

http://www.canon.de/for_home/product_finder/cameras/ef_lenses/index.asp
http://www.nikon.de/family/de_DE/categories/broad/4.html
http://www.pentax.de/_de/photo/lenses/index.php?photo&products&lenses
http://www.sigma-foto.de/cms/front_content.php
http://www.sony.de/view/ShowProductCategory.action?site=odw_de_DE&category=DSS+Digital+SLR+Alpha+Lenses
http://www.tamron.de/Digitale_Objektive.83.0.html
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Zubehör
Natürlich werden auf der PMA 

nicht nur neue Kameras gezeigt, son-
dern auch ein gewaltiges Spektrum 
an interessanten Zubehörneuheiten, 
wie Stative und Taschen. 

Zu den ganz großen 
im Markt für Foto-
taschen gehört der 
deutsche Hersteller 
Hama. Bislang be-
schränkte sich das 
Unternehmen je-
doch eher auf An-
gebote für den 
Konsumerbe-
reich. Es gibt 
wohl kaum 
einen Elektronik-
Großmarkt, in dem nicht bergeweise 
Taschen von Hama zu finden sind. 
Um nun auch für Profis ein attraktives 
”Line-Up“ anzubieten, hat Hama die 
Taschenserie Defender geschaffen.  
Diese besteht zur Markteinführung 
aus nicht weniger als 10 Modellen, 
darunter allerdings zwei Objektiv-
köcher. Die meisten der Defender-
Taschen kommen in einem recht 
herkömmlichen Design als Schulter-
taschen daher, die sich jedoch durch 
viele kleine Details und eine beson-
ders robuste Verarbeitung speziell 

an anspruchsvolle Fotografen rich-
tet.  Am unkonventionellsten scheint 
noch die Defender 170 Colt (Bild) 
daherzukommen, von der es sogar 
noch eine minimal abgewandelte 
Variante ohne den Zusatz ”Colt“ gibt. 

Die Preise der neuen Defen-
der-Serie reichen von 23 
Euro für einen der Objek-
tivköcher über 119 Euro 
für die Colt-Tasche, bis 

zu 249 Euro für das größte 
Modell Defender 220. 

Auch Cullman hat schon 
ein paar Tage vor der PMA 

Neuheiten per Pressemittei-
lung angekündigt: 

Vier hochwertige Universal-
stative der neuen Stativserie 4000 
erweitern das Sortiment von CULL-
MANN.  Die neuen Dreibeine sind als 
Programmergänzung zur Stativkopf-
serie MAGNESIT gedacht. 

Die Stative sind durch die tra-
pezförmigen Profile aus eloxiertem 
Aluminium und die glasfaserver-
stärkten Kunststoffe besonders ver-
windungssteif, leicht und stabil. Eine 
spezielle Kopfplatte, die mit einem 
Zahnring sowie einem arretierbaren 
Sechskantstift für das umkehrbare 
¼-Zoll und 3/8-Zoll Anschlussge-

winde ausgestattet ist, gewährleistet 
Verdrehsicherheit und festen Halt 
für den Stativkopf. Der mitgelieferte 
Inbusschlüssel wird direkt im Hand-
griff verstaut. In puncto Sicherheit 
und Komfort hat die Stativserie 4000 
noch einiges mehr zu bieten. Zum 
Aufstellen spreizt man einfach mit 
beiden Händen die Beine auseinan-
der und bringt so das Stativ leicht 
und bequem in die gewünschte Po-
sition. Eine selbstklemmende Fest-
stellschraube an der Mittelsäule 
verhindert ein ungewolltes Absin-
ken. Schnellspann-Clips an den 
Beinen sichern die Höhensta-
tiveinstellungen und erleich-
tern den Aufbau. 

Eine Besonderheit bei 
dem Universalstativ 4305 
„Makro“ (Bild) ist die 
stufenlose Beinwin-
keleinstellung für 
jedes Stativbein. 
Dadurch kön- n e n 
Bodenuneben- heiten 
ausgeglichen und sehr 
tiefe Kamera- p o s i t i o n e n 
e i n g e s t e l l t werden. Für 
b o d e n n a h e A u f n a h m e n 
kann die teil- und umsteckbare Mit-
telsäule mit der Kamera nach unten 
montiert werden.

 Mit vier Beinsegmenten erreicht 
das Universalstativ 4155 „XXL“ eine 
Auszugshöhe von 176 cm. Dadurch 
ist das Stativ auch im Studio oder für 
längere Filmaufnahmen einsetzbar.

 Das Universalstativ 4405 „Einbein“ 
ist Dreibeinstativ und Einbeinstativ 
in einem. Die Mittelsäule ist komplett 
herausnehmbar und kann so als voll-
wertiges Einbeinstativ verwendet 
werden. Das Einbeinstativ hat zwei 
ausziehbare Segmente und erreicht 

eine Arbeitshöhe von 146 cm. Als 
Mittelsäule im Dreibein-Stativ 
eingesetzt wird so die stufen-
lose Höhenverstellung für eine 
individuelle Kameraposition 
vorgenommen.

 Die eingebaute Kurbel-
säule beim Modell 4205 
„Kurbelsäule“ ermöglicht 
eine präzise Einstellung 
der gewünschten Kamer-

ahöhe. Für den Transport 
wird die Kurbel nach in-
nen geklappt. 

Unter der Bezeich-
nung 4330 „Makro“ 

bzw. 4153 „XXL“ wer-
den die Universalstative 
auch inklusive MAGNESIT 
3-Wege Kopf 40300 ausge-
liefert.

http://www.hama.de/produkte/kamera_+_camcorder/taschen/equipmenttaschen/defender/index.hsp
http://www.cullmann-foto.de/html/products/stative/fortgeschrittene/index.htm
http://www.cullmann-foto.de/html/products/stative/fortgeschrittene/index.htm
http://www.cullmann-foto.de/html/products/stative/fortgeschrittene/index.htm
http://www.hama.de/produkte/kamera_+_camcorder/taschen/equipmenttaschen/defender/index.hsp
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Preise wurden in der Pressemit-
teilung leider noch nicht 

genannt.

Wer eine kleinere und leichtere 
Lösung zur Stabilisierung seiner Ka-
mera für unterwegs sucht, den mag 
vielleicht die überarbeitete Version 
von „The pod“ interessieren.  „The 
pod“ ist ein Sack voll bohnenähn-
lichen Kunststoff-Granulats, der bei 
Bedarf entleert und wieder aufge-
füllt werden kann – auch mit ande-
ren Materialien wie Reis und Linsen. 
Er ist aus stabilem, wasserfestem 
Nylon und rutschfester LKW-Plane 
auf der Unterseite genäht. Durch 
die flexible Konstruktion gleicht der 
Kamera-Bohnensack leichte Une-
benheiten im Untergrund aus und 
schützt vor dem Abrutschen der Ka-
mera von glatten Unterlagen. Somit 
lässt sich „The pod“ überall als Mini-

Stativ einsetzen – auf der Mauer, 
dem Gartenzaun oder der Astgabel.  
Der schwarze Pod ist für Video- und 

DSLR-Kameras mit mit-
tig angebrachtem Sta-
tivanschlussgewinde 
geeignet. Mit Hilfe der 
Standard-Schraube 
sowie Klettpunkten 

lässt sich die Kamera 
sicher befestigen. Der Preis für die 
SLR-taugliche Variante beträgt rund 
36 Euro. Für kleinere Kameras gibt es 
entsprechend kleinere Modelle.

Noch kompakter geht es mit 
dem Manfrotto 797 „Modopocket“. 
Dieses ultrakompakte Klappstativ 
ist jedoch nur für 
Kompaktkame-
ras bis ca. 500 
G r a m m 
g e e i g -
net. Dafür 
ist es wohl eine 
der kleinsten Sta-
tivlösungen überhaupt. Für 25 Euro 
ist das Modopocket immer dabei.

Weitere Trends und Themen
Leider läuft mir ein wenig die Zeit 

davon. Der Abgabetermin naht und 
ich habe den Zubehörbereich gera-
de mal ansatzweise angeschnitten. 

Weitere Zubehörtrends auf der PMA 
sind beispielsweise Speicherkarten 
mit Kapazitäten bis zu 32 GB, Geo-
Tagging von Bildern mittels kleiner 
GPS-Empfänger, Bildübertra-
gung per WLAN, 
HD-Video mit 
Fotokameras, 
digitale Bil-
derrahmen und 
natürlich Trage-
lösungen in al-
len Formen und 
Farben.

Für den wei-
teren Verlauf des 
Jahres sind noch einige spannende 
Neuheiten zu erwarten. So hat Sig-
ma verkündet, seine fast schon als 
Vaporware eingestufte Kompaktka-
mera mit Sensor in APS-C-Größe, die 
sagenumwobende DP-1 (Bild oben), 
im Frühjahr endlich auf den Markt zu 
bringen. Auch wenn diese Kamera 
nur eine Festbrennweite haben wird 
und mit Sicherheit nicht zu einem 
Schnäppchenpreis über den Tresen 
geht, hat sie doch das Potential, eine 
neue Klasse von Kompaktkameras 
zu schaffen. 

Sony verkündete sein SLR-Topmo-
dell für Ende diesen Jahres. Herzstück 
der ersten Vollformat-SLR aus dem 

Hause Sony wird ein Sensor mit  24,6 
Megapixeln Auflösung, sein, womit 
der derzeitige Rekordhalter Canon 
EOS 1Ds Mark III mit seinen 21,1 Me-
gapixeln nochmals übertroffen wird. 

Doch auch bei 
Vollformatsen-
soren ist damit 
langsam der 
Punkt erreicht, 
ab dem eine 
weitere Ver-
kleinerung der 
Bildpunkte nur 
zu mehr Rau-

schen, anstatt zu 
mehr Auflösung führt. Ich bin ge-
spannt, was die Hersteller sich einfal-
len lassen, um das zu vermeiden.

Apropos Vollformat: Ein weiterer 
sehnlichst erwarteter SLR-Kandidat 
fehlte noch auf der PMA: Der Nach-
folger der Canon EOS-5D wird wohl 
erst zur Photokina (23.-28.09.2008) 
das Licht der Welt erblicken. Vorge-
stellt wird sie vielleicht auch schon 
früher, aber im Handel wird die EOS-
5D Mark II, oder wie auch immer sie 
heißen wird, sicher nicht vor dem 
Spätsommer oder Herbst sein. Auf 
jeden Fall bleibt der Fotomarkt span-
nend und höchst dynamisch.      
                  (son)

http://www.bogenimaging.de/Jahia/site/bide/pid/8603?detailPid=13457&actualPathCategoryKey=1CAT:AAA1:2CAT:BB48&kindOfProductCollectionRequest=productDetail&marketList=MARKET:MKT1|&productCode=TP%20B0093-B&productDescription=THE%20POD%20-%20BLACK%20&%20BLACK&curBrandId=BTP&product_from_search=true&productCode=TP%20B0093-B&productDescription=TP%20B0093-B%20-%20THE%20POD%20-%20BLACK%20&%20BLACK&curBrandId=THE%20POD&product_from_search=true
http://www.bogenimaging.de/Jahia/site/bide/pid/8603?detailPid=16298&actualPathCategoryKey=1CAT:AAA1:2CAT:BB59&kindOfProductCollectionRequest=productDetail&marketList=MARKET:MKT1|&productCode=797&productDescription=MODOPOCKET&curBrandId=MAN&product_from_search=true&productCode=797&productDescription=797%20-%20MODOPOCKET&curBrandId=MANFROTTO&product_from_search=true
http://de.wikipedia.org/wiki/Vaporware
http://www.bogenimaging.de/Jahia/site/bide/pid/8603?detailPid=13457&actualPathCategoryKey=1CAT:AAA1:2CAT:BB48&kindOfProductCollectionRequest=productDetail&marketList=MARKET:MKT1|&productCode=TP%20B0093-B&productDescription=THE%20POD%20-%20BLACK%20&%20BLACK&curBrandId=BTP&product_from_search=true&productCode=TP%20B0093-B&productDescription=TP%20B0093-B%20-%20THE%20POD%20-%20BLACK%20&%20BLACK&curBrandId=THE%20POD&product_from_search=true
http://www.bogenimaging.de/Jahia/site/bide/pid/8603?detailPid=16298&actualPathCategoryKey=1CAT:AAA1:2CAT:BB59&kindOfProductCollectionRequest=productDetail&marketList=MARKET:MKT1|&productCode=797&productDescription=MODOPOCKET&curBrandId=MAN&product_from_search=true&productCode=797&productDescription=797%20-%20MODOPOCKET&curBrandId=MANFROTTO&product_from_search=true
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Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der Woche“ bitte ausschließlich an:  bilder@macrewind.de  – Teinahmebedingungen, siehe nächste Seite.
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Mac  Rewind
Teilnahmebedingungen ”Bilder der Woche“

Bitte senden Sie ihren Bildbeitrag ausschließlich 
im Format JPEG. Die Dateigröße sollte 1,5 MB 
nicht übersteigen. Das Bild selbst sollte nicht klei-
ner sein, als ca. 1,3 Megapixel, je nach Seitenver-
hältnis. Das entspricht beispielsweise rund 1440 
x 900 Bildpunkten, wie bei einem 17“ Cinema 
Display. Pro Teilnehmer und Ausgabe sind maxi-
mal 2 Bilder zur Teilnahme zugelassen.

Rechtliche Hinweise:
Teilnahmeberechtigt sind alle Leser von Mac Re-
wind. Mit seiner Teilnahme bestätigt der Einsen-
der, dass die eingereichten Fotos von ihm selbst 
in den letzten zwölf Monaten aufgenommen 
wurden und erklärt sich mit der unentgeldlichen 
Veröffentlichung und der namentlichen Nen-
nung in Mac Rewind einverstanden. Ein Rechts-
anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. 

Abgesehen von der Veröffentlichung in Mac 
Rewind verbleiben sämtliche Rechte am Bild 
beim Urheber!  

Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der 
Woche“ bitte ausschließlich an:

bilder@macrewind.de

http://www.synium.de/
mailto:sonorman@mactechnews.de
mailto:kucharzeck@synium.de
http://www.mactechnews.de
mailto:bilder@macrewind.de

